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Wir schließe« heule
de« 2 8. Za hrgang ullserer Zeitung mit dem Dank
an unsere Leser und laden zum Weiterbezug unserer

Zeitung sekundlichst ein
Neubestellungen auf unsere Zeitung werden von allen

Postboten , Postanstalten , sowie den Agenten und Aus¬
trägern unserer Zeitung entgegengenommen.

Rathe«au-Ge-e«hfeier
Berlin , 29 . Sept . Im Plenarsaal des Reichswirtschafts¬

rates fand heute abend anläßlich des 60 . Geburtstages
Walter Rathenaus eine Feier der Walter Rathenau-
Stiftung statt , zu der zahlreiche Vertreter der Reichs-,
Staats - und öffentlichen Behörden , des diplomatischen
Korps , der Länder und der Parlamente erschienen waren.
Reichskanzler Dr . Marx hielt dabei eine Rede , in der er
u. a . ausführte:

Mit tiefer Bewegung gedenken wir des großen Mannes , der
heute seinen 80 . Geburtstag gefeiert hätte , und dessen Leben ein
so jähes Ende fand . Von seiner Wirksamkeit im Reichskabinettan rechnen wir einen entscheidenden Abschnitt in der deutschen
Geschichte . Alle sein Eigenschaften waren in der Stunde , wo
Wirth den großen Griff tat , ihn in die Regierung zu ziehen , für
Deutschland von ungeheurem Wert. Die Welt verstand Deutsch¬land nicht mehr . Sie sah ein Zerrbild. Da wurde Rathenau,in dem er alle seine Eigenschaften und Kenntnisse zugleich in
den Dienst des Landes stellte, Deutschlands großer Interpret.Aber noch mehr : zu gleicher Zeit ergriff er mit Erfolg die Ini¬tiative, mit der Verständigung auf wirtschaftlichem Gebiet einen
praktischen Anfang zu machen. Sein ganzes Streben war , den
guten Glauben im Verkehr zwischen Völkern und Einzelpersonen
wieder herzustellen . Wir wollen heute nicht über seinen , Tod
klagen . Wir wollen danken, daß er gelebt hat und ihm , wie
einem Lebenden , die Huldigungen zu seinem 60 . Geburtstag
bringen. Sein Tod hat sein Wirken nicht beendet . Wenn ichdas sage, so spreche ich vor allem davon , daß sein Tod , wie die
anderen gewaltsamen Ereignisse der Nachkriegsjahre , dem deut¬
schen Volk die Augen geöffnet hat über den furchtbaren Fluch
der Blindheit und der Gewalt. Möge die heutige schöne Er¬
innerungsfeier dazu beitragen, der Welt zuzurufen : Es sind
der Blutopfer für eine neue - Zeit genug , jetzt
laßt die neue Zeit ansangen.

Als letzter der Redner sprach Eerhart Haupt¬
mann, der in beredten Worten ein anschauliches Bild
Walter Rathenaus als Mensch , als Staatsmann sowie als
Deutscher gab.

Neues vom Tage.
Zur Arbeitslosenversicherung

Berlin , 29 . Sept . Am 1 . Oktober tritt das Gesetz über
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung in Kraft.
Hierzu teilt das Reichsarbeitsministerinm zur Behebungvon Zweifeln folgendes mit : Soweit Arbeitnehmer gegen¬
wärtig von der Beitragspflicht zur Erwerbslosenfürsorge
befreit , nach dem neuen Gesetz aber versicherungspstichtig
sind (städtische Hausgehilfen , landwirtschaftliche Arbeitneh¬mer mit 3—Omonatiger Kündigungsfrist ) , erlöschen die laur«iende.n Befreiungen mit Ablauf des SO . September, - vom
1. Oktober sind für diese Personen Beiträge zu leisten. Istd-ie Beschäftigung dagegen auch nach dem neuen Gesetz bei-
tragsfrei , so gilt die .Befreiung weiter und zwar vorläufigohne daß , die Befreiungsanzeige erneuert werden müßte.

Die Ausschmückung des Reichspräsidentenpalais
Berlin , 29 . Sept . Der Reichsverband des Deutschen Gar¬

tenbaus beabsichtigt, als besonderes Geburtstagsgeschenkfür dyn Reichspräsidenten sämtliche Räume des Präsiden-ten'
palais mit Blattgewächsen und blühenden Pflanzen .in

verschwenderischster Weise auszuftatten . Da für die Vorbe- .rettungen nur . einä Nacht , zur Verfügung steht , wird sichvon Samstag abend 8 Ahr ab ein Heer von Dekorateuren
und Arbeitern betätigen.

Amnestie am Geburtstag des Reichspräsidenten
Berlin , 29 . . .Sept . An einem Teil der Presse sind wider¬

sprechende Nachrichten über die bevorstehende Amnestie
wiedergeghben. Wie den Blättern mitgeteilt wird , handelt,es sich nicht um eine Vollamnestie sondernfiftn Einzelbegua-digungen. Zn Frage kommen nur Fälle , die vor Gerichten

^ iches zur Aburteilung gelaugt sind. Die Veröffent¬
lichung . der zu Amnestierenden erfolgt noch rechtzeitig vordem .2 . Oktober.

Das Hochwasser des OLerrheius
Feldkirch, 29. Sept . Der Rhein , dessen Wassermassen be¬

deutend gesunken sind, hat bei Schaan sein altes Bett fast
ganz verlassen und wälzt seine Fluten durch eine etwa 250
Meter breite Dammlücke auf die Acker von Schaan . An
dieser Stelle arbeiten 208 Sappeure ans Chur und 148
Man « österreichische Truppen vereint , um die Dammlück«
zu schließen . Roggelb ist vollständig geräumt . Die öster¬
reichischen freiwilligen Rettungskolonnen haben Montag
und Dienstag unter furchtbaren Anstrengungen und ständi¬
ger Lebensgefahr etwa 300 Einwohner ans Roggelb her¬
ausgeschafft. Die Ortschaft Bangs ist gleichfalls vollständig
geräumt , teilweise stehen die Häuser über drei Meter im
Wasser. Die Felder , die das sinkende Rheinwasser freigs-
geben hat , sind von einer grauen Lehmmasse bedeckt. Die
Ernte ist vernichtet.
Zusammenkunft des spanischen Diktators mit Chamberlaiu

Paris , 29 . Sept . Der spanische Diktator Primo de Ri-
vera hat sich nach Barcelona begeben, wo er mit dem eng¬
lischen Außenminister eine Unterredung an Vod der Pacht
Chamberlains haben wird . Wie verlautet , wird vor allem
die Tangersrage zur Sprache kommen. Die spanische Regie¬
rung wünscht , daß diese Frage , wenn irgend möglich noch
vor dem ck.Oktober, der Marokkoreise des spanischen Königs«
paares , gelöst wird.
Ausschluß von 14 Oppositionellen aus der kommunistische«

Partei Rußlands
Moskau , 29 . Sept . Die Presse veröffentlicht einen Ve¬

rschluß des Präsidiums der Moskauer Kontrollkommission
- er kommunistischen Partei über den Ausschluß von 14 Op¬
positionellen aus der Partei wegen der Gründung einer
illegalen parteifeindlichen Organisation , die sie gemeinsam
mit einer Gruppe parteiloser Intellektueller Vornahmen;die zum Teil offen mit sowjetfeindlichen Elementen in Be¬
ziehungen standen. An der Spitze dieser Organisation stan¬den alte Anhänger Trotzkis> . >

Rückkehr der deutschen Delegation aus Genf
Berlin , 29 . Sept . Die deutsche Delegation kam heute

nachmittag aus Genf in Berlin an . Zur Begrüßung des
Reichsaußenministers und der übrigen Delegierten hatten
sich auf dem Bahnhofe unter anderem in Vertretung des
Reichskanzlers Staatssekretär Dr . Pünder , namens der
preußischen Regierung Staatssekretär Dr . Weismann ein¬
gefunden . Vom Auswärtigen Amt waren der stellvertre¬tende Staatssekretär , Ministerialdirektor Dr . Köpke , Ee-
heimrat Martinus und Graf Vassewitz , für die Presseabtei¬
lung der Reichsregierung deren Dirigent, . Eeheimrat von
Baligand , mit verschiedenen Herren erschienen.

Reichsratsbeschlüsse
Berlin , 29 . Sept . Der Reichsrat wählte in seiner öffent¬

lichen Vollsitzung vom Donnerstag anstelle des ausgeschie¬denen Ministerialdirektors Sachs zum Vertreter im parla¬
mentarischen Beirat der Reichszentrale für Heimatdienstden preußischen Ministerialdirektor Dr . Brecht. Angenomsmen wurden Gesetzentwürfe über ein Luftverkehrsabkom¬men zwischen Deutschland und Italien sowie zwischen
Deutschland und Großbritannien . Mit einer Verordnungüber äußere Kennzeichnung von Lebensmitteln , die am1. Oktober an die Stelle der alten Verordnung treten soll,erklärte sich der Reichsrat einverstanden . Soweit Lebens-
Mittel in Frage kommen , die aus dem Auslande eingeführt
werden , soll die Verordnung erst am 1. April 1928 in
Kraft treten

Aus Skadl und Land.
Altensteig , den 30. September 1927.

— Nachgebühren für unzureichend frergemachte Brief-
seuduugeu. Die Bestimmungen über Nachgebühren für nicht
oder unzureichend freigemachte Briefsendungen des inner¬
deutschen Verkehrs werden mit Wirkung vom 1. Oktober
1927 ab dahin geändert , daß von diesem Tage ab im inner¬
deutschen Verkehr für nicht oder unzureichend frei-gemachte
Postkarten , Briefe , Drucksachen usw . nicht mehr ein Betrag
von mindestens 10 Pfennig nacherhoben wird , sondern ledig¬
lich eine Aufrundung des Eineinhalbfachen des Fehlbetrages
auf volle 5 Pfennig stattfindet.

— Die Reichsbahn sorgt für gute Heizung. Am 2 . Oktober
tritt bekanntlich der Winterfahrplan der Deutschen Reichs¬
bahn in Kraft . Schon jetzt hat die Verwaltung der Reichs¬
bahn Vorsorge getroffen , um eine einwandfreie Heizung der
Züge sicherzustellen . Abweichend von Len bisher geltenden
Vorschriften, sollen im kommenden Winter die Abteile auf
eine Wärme von 16—18 Grad gebracht werden . Das Ueber-
heizen, d- h - eine Temperatur von mehr als 20 Grad , wird
unbedingt vermieden werden . Ferner ist vorgesehen, die
Heizvorrichtungen bis zum 31. Mai zu belassen , damit die
Züge bei niedriger Außenwärme auch noch in den Ueber-
gangsmonaten geheizt werden können. Sämtliche Dienst¬
stellen sind auf die sorgfältigste Regelung der Stell - und
Drosselventile, sowie auf die Einstellung der Heizkesselwagen
besonders hingewiesen worden.

— Freigabe der Schnellzüge für Sonntagsfahrkarten . Vom
Samstag , den 1. Oktober 1927 an werden für die Dauer des
Winterfahrplanes bei den süddeutschen Reichsbahndirektio-
nen außer sämtlichen Eil - und beschleunigten Personenzüge»
auch sämtliche Schnellzüge mit Ausnahme der F - D .-Züge
für Sonntagsrückfahrkarten freigegeben. Bei Benutzung von
Schnellzügen ist stets der Schnellzugszuschlag zu zahlen.— Der Sternenhimmel im Oktober. Der erste Stern , der
in der Abenddämmerung am Osihimmel aufzuleuchten be¬
ginnt , ist der Planet Jupiter , der bis etwa 4 Uhr morgensam Himmel steht . Von den Fixsternen erblicken wir zuerst
Wega fast im Scheitelpunkt . Bei Eintritt völliger Dunkel¬
heit finden wir im Nordwesten den Wagen , im Westen Len
Bootes , Krone und Schlange im Südwesten Herkules und
Ophiuchus. Im Südwesten erhebt sich die Milchstraße. Von
den Planeten ist zu berichten, daß Merkur unsichtbar ist.Venus kann dagegen am Morgenhimmel im hellsten Glanze
etwa drei Stunden vor Sonnenaufgang gesehen werden.
Mars steht am 21 . Oktober in Konkunktion zur Sonne und
ist daher unsichtbar. Saturn steht am Abend-Himmel im Süd¬
westen , er geht zu Monatsansang um 20 Uhr , am Monats¬
ende etwa 18 Uhr unter . — Der Mond steht am 4 . Oktober
im ersten Viertel , am 10. Oktober scheint er in vollem
Glanze, am 17. Oktober ist letztes Viertel und am 25 . Okto¬
ber Neumond.

s Schramberg , 26 . Sept . Die Einweihung des neuen
- Evang . Schwesternheims konnte gestern unter leb-
i Hafter Beteiligung gefeiert werden.
; Sulz a. N .» 27. Sept . Diese Woche wurde nrit einer
- Ansprache von Stadtschultheiß Berg die neugegründete
j Frauenarbeitsschule eröffnet . Sie wird von Frl . Brauk-
l mann geleitet und ist mit vier größeren Räumen im ehe-
- maligen Verwaltungsgebäude der Saline untergebracht.

von hier,

Die Reichsregierung gab die Erklärung ab,
daß sie noch Vertreter von Importfirmen anhören werde.
I "

ff
" Emen wurde ferner

^
eine Verordnung Zur Aus- - ^ Schule wird von 22 Mädchen, davon 18füihrung des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Ar - r

beitslosenversicherung. ' '

Absturz des Flugzeuges „Ente"
Br .emen, 29 . Sept . Beicher Vorführung eines Versuchs-

stuges vor einer Kommission, hen der. Flugzeugführer und
Konstrukteur Wulf von der Focke -Wulf -Flugzeugbau -A .G.
Bremen auf dem Neuländer Felde vorführte , stürzte das
Flugzeug „Ente "

, bekanntlich eine Neuärtige Konstruktion,
aus einer Höhe von etwa hundert Metern am Nachmittag
ah. Wulf wurde schwer verletzt und verschied innerhalb
weniger Minuten . .

Erneutes Scheitern
'
der polnischen AmerUaanleihe

Warschau, 29 . Sept . Die mit Unterbrechungen seit mehr
als - einem halben Jahr geführten Unterhandlungen über
die projektierte große Stabilisierungsanleihe des polni¬
schen Staates beim Bankers -Trust sind hier gestern abend
kn -v - v vor ihrem erhofften «Abschluß abgebrochen worden.

Einbuße der Oberamtssparkasse Herrenberg durch den .
Konsumverein

In der am Mittwoch stattgefundefien Ämtsversamm-
lung gab der Vorsitzende, Oberamtmünn Bert sch , einen
Ueberblick über die Entstehungsgeschichte der Zwischen der
QLeramtssparkasse und dem Konsumverein abgeschlossenen
Geldgeschäfte. Er führte aus : , .

Aus normaler Geschäftsverbindung heraus habe ' sich mit der
Zeit durch die großen Einkäufe des Geschäftsführers Löhmann
der Geldbedarf des Konsumvereins ins Üngeniessene gesteigert
In einer Sitzung der Ausleihkommission im Februar 1825 ser
mitgeteilt worden , daß dem Konsumverein ein Kredit in Höhe
von 23 000 Mark verwillrgt worden sei . Dieser Kredit: sei' Wem
Oberämt schon damals zu hoch vorgekommen. Zum- Ankauf eines
Hauses und zur Anschaffung eines Lastkraftwagens wurde der
Konsumverein wegen Gewährung weiteren Kredits , durch die
OA .-Sparkasse vorstellig . - Da -hiebei - -ins- - Feld geführt wurde;
daß der Konsumverein -ein blühendes Unternehmen sei , einen
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jährlichen Ueberschuß von 20 000 Mark, hohen Umsatz und -ine
große Mitgliederzahl habe , sei auch weiterer Kredit gewährt
worden. Als Sicherheit wurde damals geboten: eine Bürg¬
schaft von 50 000 Mark sowie eine Hypothek auf das Gebäude
des Konsumvereins in Höhe von 35 000 Mark . Zur Sicherung
der OA.-Sparkasse für die gewährten Gelder seien im Dezember
1025 ohne Wissen des OLeramts von der OA. -Sparkasse mit dem
Konsumverein ein Vertrag dahin abgeschlossen worden , daß das
gesamte Warenlager des Konsumvereins der OA.-Sparkasse
übereignet wurde . Durch diesen unseligen Vertrag habe die
OA .-Sparkasse geglaubt , weitere Kredite gewähren zu dürfen.
Der Konsumverein habe unter Hinweis auf erhebliche Aufwen¬
dungen für Herbsteinkäufe um weitere Eeldgabe nachgesucht und
auch erhalten. Auf die Anordnung des Oberamts, daß keinerlei
Kredit mehr gewährt werden dürfe , wurde von der OA. -Spar¬
kasse bezw . vom Konsumverein entgegengehalten, daß , wenn ein
weiterer Kredit nicht mehr gewährt werde , der Konkurs unver¬
meidlich sei . Dadurch sei die Schuld zuletzt auf den Betrag von
171 000 Mark angestiegen. Eine Tages sei nun dem Oberamt
mitgeteilt worden , daß der Konsumverein nicht nur bei der
OA .- Sparkasse , sondern auch anderwärts große Schulden habe.
Hierauf habe das Oberamt sofort jede weitere Kreditgewäh¬
rung durch die OA.- Sparkasse an den Konsumverein streng
untersagt.

Durch dieses Eingreifen des Oberamts sei dann der Zu¬
sammenbruch erfolgt. Der Konsumverein erhielt keinen Kredit
und keine Waren mehr und es blieb nur der einzige Ausweg:
„zu vergleichen "

. Mit den zahlreichen Gläubigern wurde mit
40 Prozent abgemacht . Hiebei zeigte sich , daß die übergebene
Hypothek auf das Gebäude des Konsumvereins anstatt 35 000
Mark nur 20 000 Mark und die Bürgen anstatt mit 50 000 Mark
nur mit 37 000 Mark in Anspruch genommen werden konnten.
Auf Grund des Vergleichs hatte der Konsumverein die Ver¬
pflichtung übernommen, seine Schuld in 2 vierteljährlichen
Raten abzuzahlen , erstmals auf 1 . Oktober 1926 . Diese Rate
wurde rechtzeitig entrichtet , während die 2 . Rate auf 31 . Dez.
1926 vom Konsumverein nicht bezahlt werden konnte . Die Un¬
möglichkeit , diese Rate zu entrichten , erklärte sich daraus , daß
das Geschäftsjahr nach dem abgeschlossenen Vergleich anstatt wie
berechnet worden war, mit einem Ueberschuß von 31000 Mark,
mit einer llnterbilanz von 16 000 Mark begonnen werden
mußte , da die Unterlagen, die zu dem Vergleichsabschluß dien¬
ten, in keiner Weise mit den nachträglichen Bestandsaufnahmen
Lbereinstimmten . So sei z . B . bei der Feststellung der Textil¬
warenbestände ein Abmangel von über 50 000 Mark heraus¬
gekommen.

Aus den dem Oberamt vorgelegten Monatsbilanzen ging
hervor , daß der Konsumverein nicht mehr als lebensfähig an¬
gesehen werden konnte . Den Bilanzen war zu entnehmen, daß
der Umsatz viel zu gering und der erreichte Unkostensatz zu hoch
waren, ohne daß irgend wie der Zinsendienst der Oberamts¬
sparkasse gegenüber in Rechnung gestellt worden war. Zuletzt
sei die Unterbilanz auf den Betrag von über 20 000 Mark an¬
gewachsen.

Der Konsumverein verlangte nun von der Oberamtsspar-
kasse , diese Unterbilanz durch Absetzung zu beseitigen, um den
Verein lebensfähig zu erhalten. Äuf dieses Ansuchen sei vom
Obeiamt sofort eine entscheidende Sitzung des Bezirksrats ein-
Leruien worden. Der Bezirksrat habe erwogen, die Unterbilanz
abzusetzen in der Annahme, daß die nächsten 3 Herbstmonate
für den Verein einen entsprechenden Ueberschuß abwerfen wer¬
den . Gegen diesen Vorschlag sei eingewendet worden, daß eine
Garantie für die Lebensfähigkeit des Konsumvereins nicht ge¬
boten sei , daß vielmehr mit dem Ablauf des 30 . September ds.
Js . die Haftsumme von über 200 ausgetretenen Mitgliedern
verloren gehe . Es habe sich nun gefragt, welches das geringere
Risiko sei.

Nach reiflicher lleberlegung und Prüfung der Lage des
Konsumvereins sei der Bezirksrat nun zu dem Beschluß gekom¬
men , die nachgesuchte Absetzung der Unterbilanz nicht vorzu¬
nehmen , da auch durch diese Absetzung der Verein nicht mehr zu
retten sei . Vielmehr solle in Anbetracht der rettungslosen Lage
des Vereins von diesem die letzte Schlußfolgerung gezogen
werden

Nach längerer Besprechung der Sachlage, wobei zum Aus¬
druck kam , daß es für den Bezirksrat nichts Leichtes gewesen
sei , von dem Konsumverein die Anmeldung des Konkurses zu
verlangen, wurde der gefaßte Beschluß von der Amtsversamm¬
lung einstimmig gutgeheitzen.

Der der Amtskörperschaft entstehende Schaden wird nicht
durch eine Erhöhung der Amtskörperschaftsumlage, sondern aus
den Überschüssen der, Oberamtssparkasse gedeckt.

Stuttgart , 29 . Sept . (Nachtrag zum Staatshaushalts-
! plan . ) Das Staatsministerium hat dieser Tage den Ent¬

wurf eines Sechsten Nachtrags zum Staatshaushaltsgesetz
' für 1926 und 1927 festgestellt, worin unter dem ordent¬

lichen Bedarf der Kultverwaltung für 1927 für eine neue,
j auf den 1 . Oktober 1927 der Höheren Maschinenbauschule
! in Eßlingen anzugliedernde Abteilung für Feinmechanik
: und Mengenfertigung insgesamt 150 600 mehr gefordert

werden.
7000 Liter Wein auf der Straße. Durch Ver¬

sagen der Steuerung geriet auf der Staatsstraße zum
Schatten ein Lastkraftwagen in den Graben . Dabei ging
die Ladung , die aus etwa 7000 Litern Wein bestand, ver¬
loren . Ueberdies fing durch ein weggeworsenes brennendes
Zündholz der Anhängewagen Feuer , das jedoch sofort ge¬
löscht werden konnte. Der verursachte Schaden ist bedeutend,

i 50 Jahre Verwaltungsgerichtshof. Am 1.
Oktober ds . Js . sind es 60 Jahre , seit der Württ . Vernutt-
tungsgerichtshos als höchste landesgesetzliche Instanz für

> Verwaltungsrechtssachen ins Leben getreten ist . Der der¬
zeitige Verstand des Verwaltungsgerichtshofs ist Dr . Feyer-

: abend , Senatspräsident beim Landesgericht.
Arbeitsmarktlage. Gegenüber der Vorwoche hat

sich die Arbeitsmarktlage im Arbeitsnachweisbezirk Stutt¬
gart wenig verändert . Am 20 . September waren es 965

- Lrwerbslosenunterstützungsempfänger . Am 27 . September
war dieser Stand unverändert . In der Krisensürsorge ftan-

! den am 20 . September 816 und am 27. September 799 Per-
! sonen.
: Volksfestschießen1927. An dem 2 . großen Volks-
- festschießen unter Leitung der Unterländer Zimmerschützen¬

vereinigung haben ca. 1500 Schützen aus allen Gauen
- Württembergs , Badens und Bayerns teilgenommen . Die

ganz hervorragenden Resultate , vie hiebei teils im ein-
: zelnen oder in den von den Vereinen gestellten Gruppen

erzielt wurden , zeigen, daß der Schießsport in Württem-
! berg sehr auf der Höhe ist. -
j Volksfestverkehr auf der Reichsbahn. Dis
^ Reichsbahn hat nach und von Cannstatt mit fahrplanmäßi-
Z gen und Sonderzügen befördert : Samstag rund 24 000,

Sonntag 38 000 , Montag 40 000 , Dienstag und Mittwoch
^ je 5000 , im ganzen rund 112 000 Personen . Zwischen Stutt-
- gart , Eßlingen , Waiblingen einerseits und Cannstatt an-
s dererseits wurden 155 Sonderzüge (Pendelzüge ) gefahren,
? außerdem 16 Sonderzüge nach und von Cannstatt auf grö-
s ßere Entfernungen . Der gesamte Verkehr hat sich reibungs-
I los abgewickelt.
j Heutingsheim OA . Ludwigsburg , 29 . Sept . (Kinderläh-
s mung.) Unsere Ortschaft ist in ziemlichen Schrecken versetzt
: worden durch einen Fall von Kinderlähmung . Es handelt
! sich um das Kind des Bahnobersekretärs Maurer von hier,
s Es ist nicht ausgeschlossen , daß diese Krankheit durch aus-
: wärtigen Besuch hier eingeschleppt wurde,
i Heilbronn , 29 . Sept . (Vom Starkstrom getötet . ) Die
! Opfer des entsetzlichen Unglücks , bei dem im nahen Flein
- gestern drei Arbeiter vom Starkstrom getötet wurden , find
j folgende drei Monteure vom Kraftwerk Altwürttemberg:
j Karl Fischer aus Beihingen , Hermann Essig aus Bennin-
j gen und K . Baumann aus Klingenberg , letzterer ver-
j heiratet.
! Urach , 28 . Sept . (Vom Blitze getroffen . ) Das Mittwoch
s nachmittag plötzlich auftauchende Gewitter forderte ein
! Todesopfer . Frau Friederike Wetzel , Zimmermanns Ehe¬

frau von Lonsingen, war mit Tochter und Schwiegervater
bei der Kartoffelernte auf dem Felde und wurde vom Blitz

, getroffen . Tochter und Schwiegervater , sowie Tierarzt Dr.
Bernhard aus Offenhausen, der sich kurz vorher mit den
Leuten unterhielt , kamen mit dem Schrecken davon.

Lotte Lobenstreit
Roman von ErichEbenstein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann . Stuttgart

(Nachdruck verboten .)
Und er erzählte dem sprachlos Zuhörenden , was sich am

^ Emnbruch zugetragen hatte und welche Beweise er nach¬
träglich dafür entdeckt hatte . Als er schwieg, starrte ihnder junge Arzt fassungslos an . War das alles Wahrheit?Es klang wie ein Kapitel aus einem Schauerroman . Und
wieder stieg der Verdacht in ihm auf , daß der Schlaganfallin dem Gehirn des alten Mannes etwas Unordnung ge¬
schaffen habe.

„Warum machten Sie keine Anzeige? " fragte er endlich.
„Woraus hin ? Man hätte mir ja doch nicht geglaubtund alles für eine Ausgeburt meiner Phantasie erklärt,

umso mehr, als die Herrgötter Hanne , die einzige , die den
Menschen außer mir gesehen hat , für ein halb verrücktes
Frauenzimmer gilt . Ganz sicher hätte ich dadurch zwei
Dinge erreicht, die unter allen Umständen vermieden wer¬
den mußten : Der Schurke wäre gewarnt und Lotte um ihre
Ruhe gebracht gewesen !"

„Das allerdings ist wahr — woraus aber schließen Sie,
daß man auch hier einen Anschlag versuchen will ? Hier in
diesem Schlosse, wo es von Dienerschaft wimmelt und Lotte
von so vielen Freunden umgeben, daß es aussichtslos wäre,
ihr auch nur unbemerkt zu nahen .

"
„Dennoch ist es geschehen, denn ich bin überzeugt , daßder fremde Mensch sich nur ihretwegen einschlich. Urteilen

Sie selbst !"
Er berichtete, was er am Abend seiner Erkrankung im

Park erlebte.
25 . Kapitel

Kaum schwieg Koblitz , als Bertie erregt aufsprang.
„Aber das wäre ja entsetzlich ! Man könnte ja keine

ruhige Minute mehr haben ! Man muß sofort alles tun,
Ml derartige Dinge in Zukunft unmöglich zu machen.

Wieckfeld muß verständigt werden und die Behörde — auch
unter der Dienerschaft muß scharf Umschau gehalten wer¬
den, denn zweifellos besitzt der Schurke hier einen Ver¬
bündeten . Wie schade , daß er Ihnen entkam, oder daß Sie
ihm wenigstens den Brief abnehmen konnten, der sicher
Licht in die Sache gebracht hätte .

"
Koblitz starrte den Arzt betroffen an . „Der Brief — ja— warten Sie — der Brief —"
Er fuhr sich über die Stirn , dann richtete er sich hastig

auf , während ein blitzartiges Erinnern über sein Gesicht
huschte . „Ah — der Brief riß entzwei, nun erinnere ich
mich erst ! Ich ließ ihn nicht los und der andere hielt gleich¬
falls fest und so behielten wir jeder einen Fetzen davon.
Ich wollte ihn dann gleich lesen , aber das Mondlicht war
zu schwach und unmittelbar darauf verlor ich das Bewußt¬
sein . Aber ich weiß jetzt genau , daß ich ihn einsteckte. Bitte,
Bertie , rasch, sehen Sie nach, in der linken Brusttasche. Der
graue Rock dort am Ständer . Hoffentlich wurde er mir
nicht entfernt beim Reinigen .

"
Eine starke Aufregung hatte sich des alten Mannes be¬

mächtigt. Wie konnte er nur bis jetzt den Brief vergessen!
Der vielleicht von ungeheurer Wichtigkeit war — Aufklä¬
rung brachte —.

Bertie war bereits am Kleiderständer und untersuchte
den bezeichneten Rock . Aufatmend zog er ein zerknülltes,
im Zickzack durchrissenes Papier heraus.

„Gottlob — er ist da !"

„Lesen Sie . Ich kann hier nicht sehen . Aber dort am
Fenster ist es hell."

Bertie trat ans Fenster , durch das schräg die Abendsonne
schien. Es war wirklich nur mehr ein Fetzen Papier , dazu
sichtlich in großer Eile mit Bleistift nur zum Teil beschrie¬
ben und — ohne Auf- und Unterschrift. Durch die unregel¬
mäßige Art des Riffes — offenbar eine Folge des beider¬
seitigen Hin- und Herziehens während des Kampfes —
war kein Satz vollständig geblieben. Aber was da stand,
genügte vollauf , um beiden Männern alles Blut zum Her¬
zen zu treiben . Die Worte lauteten : „hat kein Testament

Miinsingen , 29 . Sept . (Todesfall . ) Montag abend erlitt
General a . D. Schmid-Köppen aus Heilbronn einen Herz¬
schlag, sodaß der Tod sofort eintrat . Der Verstorbene stand
im 65 . Lebensjahr und weilte jedes Jahr aus unserer Alb
zu Besuch.

Singen a. H ., 29 . Sop-t . (Spinale Kinderlähmung .) Hier
ist ein Fall spinaler Kinderlähmung festgestellt worden.
Da alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen sind , darf angenom.
men werden , daß die Krankheit sich nicht weiter ausbre - ^ .

Stuttgart , W . Sept . (Für 120 000 Matt Brillanten vev
mißt . ) Tin sehr unangenehmes Abenteuer hatte , wie d«
Neue Tagblatt meldet , eine Stuttgarer Dame , die sich mV
Kindern , Gouvernante und Dienstmädchen auf einer Aut»,
reise befand . Sie hatte am Dienstag nachmittag den Nür»
beiger Tiergarten besucht und war dann in der Richtung
Ansbach weitergefahren . Nicht weit von Nürnberg be-
merkte die Dame — es handelt sich um sine in Stuttgart
wohnende Baronin — daß ihre Schmucksachen im Wert von
über 120 000 Mark fehlten . Auch Bargeld in der Höhe von
1800 Mark wird vermißt . Ein Diebstahl der Tasche scheint
jedoch nicht vorzuliegen.

Zuffenhausen , 29 . Sept . (Tödlicher Unglücksfall. ) Mitt-
woch früh fuhr der Inhaber eines Mineralwassergeschäfts,
Max Kappler , mit seinem leichten Lastauto für einen Nach,
barn Fleisch nach Hemmingen . Bei der Rückfahrt überschlug
sich das Auto kurz hinter Hemmingen auf abschüssiger
Straße aus bis jetzt unbekannter Ursache . Kappler kam
darunter zu liegen und konnte nur tot hervorgeholt werde».

Zngelfingen OA . Künzelsau , 29 . Sept . (Obstdiebstahl.)
Dieser Tage wurden zwei hiesigen Bürgern von hiesigere
Arbeitern sechs Zentner Brechobst zu Mostzwecken gestoh¬
len. Den Landjägerbeamten gelang es , das gestohlene Obst
noch rechtzeitig vor dem Mosten den Eigentümern zu über¬
geben und die Diebe festzustellen.

Neuhausen a . Erms , 29. Sept . (Tot aufgefunden .) Am
Montag war der 55jährige Landwirt Daniel Stiefel mit
Zwetschgenpflücken beschäftigt . Als eines seiner Angehöri¬
gen kam , um ihm das Vesper zu bringen , fand es den
Mann tot am Boden liegen. Allem Anschein nach hat Stie¬
fel einen Schlaganfall erlitten und ist von der Leiter ge¬
stürzt.

Ulm, 29 . Sept . (Tödlich überfahren .) Am Dienstag ist
ein jüngerer , dem Arbeiterstand angehöriger junger Mann,
von einem mit Sand beladenen Lastauto beim Fort Prttt»
wit; tödlich überfahren worden.

Besigheim, 29 . Sept . (Tödlich überfahren . ) Am Diens¬
tag wurde in Erligheim ein fünfjähriges Mädchen von
einem Stuttgarter Auto überfahren . Das Kind starb im
Krankenhaus Vönnigheim an den Folgen eines Schädel¬
bruchs.

Heilvronn , 29 . Sept . (Drei Arbeiter vom Starkstrom ge¬
tötet .) Mittwoch nachmittag waren in Flein drei Elektro-
monteure des Kraftwerks Alt -Württemberg mit der Le¬
gung einer elektrischen Anschlußleitung zur neuen Kelter
beschäftigt . Zu diesem Zweck hatten sie einen Kupferdraht
unter eine 1000 Volt starke Hochspannungsleitung , die am
Keltergebäude vorbeiführt , und mit einem Prelldraht vor
einer Berührung gesichert war , durchgezogen . Der Prell¬
draht gab beim Anziehen des Kupferdrahts nach, so daß
dieser mit der Hochspannungsleitung in Berührung kam
und die drei Arbeiter sofort tötete . Angestellte Wieder¬
belebungsversuche unter Anwesenheit von zwei Aerzte»
waren erfolglos . Bezüglich der Schuldfrage ist Untersuchung
im Gange.

gemacht , wie ich bestimmt in Ersah " — „dürfen nicht län¬
ger zögern" — „beide zugleich sterben, sind Sie gesetzlicher
Erbe " — >Muß unbedingt wie Zufall ausseh" — „läßt sich
herbeiführ " — „stets auf der Lauer " — „werde den Augen¬
blick nützen" — „gegebenenfalls sofort handeln " — „am
Steinbruch mißl" — „diesmal gelingen " .

Berties Stimme war ganz heiser vor Erregung . Fas¬
sungslos blickte er den Maler an . Der nickte schwer atmend.

„Ich wußte es ! — Sehen Sie nun , daß ich recht hatte?
O — und nun verstehe ich alles ! Mit dem gesetzlichen
Erben kann nur gemeint sein : Harald Wieckfeld , der Neffe
von Lottes Vater ! Er spielte schon einmal eine verhäng¬
nisvolle Rolle in Wieckfelds Leben, glaube ich . . .

"

„Ich weiß. Mutter erzählte es mir . Er war die Ursache,
daß Frau Wieckfeld starb und er sein Kind verleugnet «.
Der Reffe, ein Tunichtgut , hoffte sich dadurch zum Erben
von Wieckfelds Gütern zu machen , die er durch Wieckfelds
Heirat verloren hatte .

"
„Das wußte ich nicht" , sagte Koblitz , „mir hat Lotte nur

erzählt , daß ein Neffe ihres Vaters die Ursache des Zer¬
würfnisses zwischen ihren Eltern war und daß dieser Neffe
Harald hieß. Da ich merkte, daß es ihr peinlich war , darü¬
ber zu sprechen , fragte ich nicht weiter um Näheres . Aber
seltsam — ich glaubte mich zu erinnern , daß Lotte damals
erwähnte , der Neffe wäre tot .

"
„Man nahm es an , da Wieckfeld nie mehr von ihm

hörte . Aber aus diesem Brief geht unzweifelhaft hervor,
daß er noch lebt . Wahrscheinlich hielt er Versöhnungs¬
versuche für aussichtslos und wollte in der Stille auf seines
Onkels Tod warten . Da dieser seine Tochter verleugnet
und verstoßen hatte , Harald Wieckfeld sie wahrscheinlich
auch für tot hielt , brauchte er ja auch wirklich nur den Lauf
der Dinge abzuwarten . Vor dem Gesetz wäre er als nä <*"
ster Verwandter natürlich der Erbe gewesen "

„Diese Berechnung wurde aber umgestoße » ourch die Ein¬
setzung Lottes in ihre Rechte . Sie soltt - also beiseite ge¬
schafft werden und — da das Warten oem Neffen wahr¬
scheinlich schon rn lanae dauerte — ihr Vater ebenfalls ."

( Fortsetzung folgt .)
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Versuchte Tötung. — Meineid

Tübingen, 29. Sept . Das Schwurgericht hat den schon 43 mal
vorbestraften S8 Jahre alten Arbeiten Andreas Kronenbitter,
der im Juni d . I . den Polizeidiener Reusch mit einem Messer
in den Hals gestochen hatte , wegen versuchter Tötung und wegen
erschwerten Hausfriedensbruchs zu sechs Jahren und zwei Mona¬
ten Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt . — Ferner wurde die 20 Jahre alte
Poliseuse Erna Krenkel von Büchenbronn Amt Pforzheim wegen
Anstiftung zum Meineid in einer Unterhaltssache zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt.

Bestrafter Opferstockmarder
Weilderstadt, 29. Sept . Im Oktober 1926 wurde in der kath.

Stadtkirche ein Diebstahl verübt und ein Opferstock zu erbr -chen
versucht. Als Täter wurde nunmehr der 28jährige Maschinen¬
techniker Adolf Stevens aus Vernburg , ein gewerbsmäßiger
Kirchendieb und Opferstockmarder ermittelt . Er wurde zu der
Eesamtzuchtbausstrafevon drei Jahren und sechs Monaten ver¬
urteilt . Hiermit haben auch die Diebstähle und Beraubungen
der Opferstöcke in den katholischen Kirchen zu Fellbach, llnter-
iiirkheim, Lorch , Schorndorf , Göppingen , Mergentheim , Schwen¬
ningen, Rottweil , Villingen und Triberg ihre Sühne gefunden.

Eine Diebesbande vor Gericht
Tübingen, 29. Sept . Vor dem Schöffengericht hatte sich eine

(Zköviige Diebes - und Hehlerbande zu verantworten . Es han¬
delt sich in der Hauptsache um den in der Nacht zum 15. Januar
erfolgten Einbruch in das Bezirkswoblfahrtsamt Reutlingen,
ferner um zahlreiche weitere Einbrüche in Bauern - und Ge¬
schäftshäuser in Reutlingen , Degerschlacht, Rommelsbach , Son-
delfingen , Saidstetten , Unterhausen , Uhcnfels und Kanzach, wo¬
bei Geld und Wertsachen, sowie Lebensmittel gestohlen wurden.
Vas Urteil lautete gegen den 33 I . a . Fabrikarbeiter Friedrich
Lude zu vier Jahren sechs Monaten Zuchthaus , die 23 I . a.
ledige Fabrikarbeiterin Maria Rappold von Reutlingen zu ein
Jahr Gefängnis , den ledigen Taglöhner W . Herzog von Tübin¬
gen zu eineinhalb Jahren Gefängnis , den ledigen Hilfsarbeiter
Albert Kuhn von Reutlingen zu drei Jahren Gefängnis , den
ledigen Hausdiener Fastnacht zu eineinhalb Jahren Gefängnis,

H den verh . Weber August Göppinger von Ehingen zu 14 Monaten
Gefängnis , den ledigen Maschinenmeister Gustav Vühler von
Neu -Ulm und den ledigen Schlosser I . Brobft zu je drei Jahren
Zuchthaus, den verh . Job . Mayle von Enßlingen zu fünf Mo¬
naten Gefängnis und dessen Ehefrau zu vier Tagen Gefängnis
bezw. 20 Geldstrafe . Freigesvrochen wurde der 24 Jahre alt«
Händler Eotthilf Roll von Reutlingen und der 47 Jahre alt«
Händler Salzer von Urach. , , ,

1

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Deviseuknrse vom 28. und 2S. September

Geld
Buenos Aires (1 Pav .-Pes.) 1,792
London (1 Pfund Sterling ) 20,416
Neunork (1 Dollar ) 4,1955
Amsterdam (100 Gulden ) 168,21
Brüssel (100 Belga ) 66,42
Statten <100 Lire) 22,90
Kovcnhagcn (100 Kronen) 112,86
Oslo (100 Kronen) 110,62
Paris (100 Kranes ) 16,46
Prag (100 Kronen) 12,485
Schweiz ( 100 Franken) 80,915
Spanien (100 Peseten) 73,37
Stockholm ( 100 Kronen) 112,84
Wien (100 Schilling ) S9,17

Brief Geld Brief
1,796 1,792 1,796

20,455 26,431 20,471
4,2035 4,1976 4,2066

168,55 168P4 168,63
58,54 68,466 58,576
22,94 22,91 22,95

112,57 112,47 112,69
116,84 119,69 110,91
16,50 16,466 16,505
12,456 12,44 12,4«
81,075 80,93 81 .09
73,51 73,51 73,66

113,06 112,89 113,11
59,29 69,22 59L4

Börsen
Berliner Börse vom 2S . Sevt . Es trat eine uneinheitliche Kursent¬

wicklung zutage, auch das Geschäft Sielt sich in ruhigen Grenzen, ob-
wohl die Börse wieder normalen Besuch aufzuweisen hatte. Im Ver¬
lauf« liest das Geschäft per Ultimo stark nach, aber auch per Medio
kamen Umsätze größtenteils nur unter Anfangsntveau zustande . Am
Geldmarkt war Tagesgeld infolge der Nähe des Termins sehr gesucht.
Gs wurde ein Satz von 7—9 Prozent genannt , Monatsgeld und Geld
(über Ultimo 8—9 Prozent, Warenwechsel 614 —6 ' /» Prozent , Prtvat-
Siskont 6 Prozent. Der Termin als solcher gilt als überwunden.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 29. Sept . Weizen mark . 253—2S7,

Roggen märk . 240- 243, Sommergerste 220—265, Wintergerste 217—224,
Kaser märk . 196—209 , Mais promvt Berlin 193— 195, Weizenmehl 32.60
bis 36, Roggenmehl 32L0—84.26 , Weizenkleie 14.50, Roggenkleie 14.25
Vis 14 .50, Ravs 300- 310 , Vrktortaerbse» 47—56, kl. SveiseeMen 28
vis 31, Futtererbsen 21—22. Tendenz : schwächer.

Stuttgarter Landcsvrodnktenbörse vom 29. Sevt . Preise unverändert.
Mannheimer Produktenbörse vom 29. Setv . Die heute vorliegenden

höheren Auslandsforderungen waren ohne besondere » Einfluß . Das
Geschäft blieb klein. Man verlangte (für die 100 Klgr . waggon -frei
Mannheim ohne Sack) für : Weizen inl . 27—27.50 , ausl . 30.25—82L5,
Roggen inl . 25 .50, ausl . 26, Braugerste 26.50- 26.56 , pfälzisch« 27- 36,
sKuttevgerfte 22—24 , Hafer inl . 21.50—23 , ausl . 24—25, Mais (mit Sack)
19 .75 , füdd . Weizenmehl Spezial 0 39 .60 , südd . Weizenbrotmehl 31P0,
Md . Roggenmehl 34—36L5, Weizenkleie 13—13.25.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 29. September

Zngetrieben waren 7 Ochsen , 4 Bullen , 80 Fungbnllen , 57 Jung»
Ander , 36 Kühe. 196 Kälber, 600 Schweine : unverkauft blieben 10
Bungbullen , 10 Juugviuder . — Es kosteten per 50 Klgr. Levcndoew'cht:

Ochse« :
ausgem. und vvllfl . 60—62, fl. 48—56:

Bullen:
ausgem. und vollfl . 52—54, fl . 48—51:

Jungrinder:
aem . 60—63, ausgem . 50- 58 : fl . 45—50:

Kühe:
Sem. 41- 50, ausgem . 31—40 , fl . 20—30, ger . gen. 15- 19:

Kälber:
feinste Mast- und beste Saugkälber 82—85, mittl . 72—79, ger . 64—70:

Schweine:
über 300 Pfund 72—74, von 240—300- Pfund 74, von 200—240 Pfund
75- 70, von 160- 200 Pfund 72—73, von 120—160 Pfund 66- 69 : Samen
56- 65.

Verlauf : Großvieh langsam , Kälber und Schweine mäßig belebt.
Mannheimer Kleinviehmarkt vom 29. Sept . Zugeführt »nö di« 89

Klgr. Lebendgewicht gehandelt wurden : 106 Kälber 64—84 , 30 Schafe
4L—4g, 145 Schweine 64—74 , 574 Ferkel und Läufer: bis 4 Woche«
N7-IL (das Stück) , über 4 Wochen 14- 18 >7 : Läufer 20- 26 ut (das
Stücks . Marktverkauf: Kälber mittel, geränrnt, Schweine ruhig, lang»
Ham geräumt, Ferkel mittel.

Stuttgarter Wochenmarkt vom 29. Sept . Auf dem Obstgrobmarkt
Wurden für Zwetschgen Psundpreise von 15—18 -s verlangt , geringe
Krischt« waren billiger feil . Walnüsse gab es zu 25—40 häufigster
Zreis 35 ch, Birnen 10- 22 Aepfel 7- 15 Quitten 25 ^ da»
Afnnö . Skandtnavifch« Preiselbeeren waren in großen Posten zu 40
Weintrauben zu Bruttopreisen von 28—35 hiesige zu 35 >k daS
Akund. Landbntter 1,8 ^7, Zentrifngenibutter 1,9 ^7. Molkereibntter 2L

A3 -// , Butterschmalz 2,2 ^7 das Pfund . Beste Landeier 14—15»Ankfrifch« 1K- 1Y leichte und mittelfchwere War« 11- 13 -k, Fleck-
voer von 6 ^ an das Stück. Honig ohne Glas 1.4- 15 ^7, Gänfe 1̂ 4
*«2 1,6 ^7, Sauerkraut 10- 12 ^ das Pfund.Stuttgart . 29. Sept . (Grotzmärkte.) Kartoffelgroßmarkt auf de«
LeonharAilab : Zufuhr 900 Zentner . Preis 4H0- 6.80 > für 1 Zent-

Mostbstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 2900 Zentner.
Mr« « chko- e kür 1 Zentner.

Lehke Nachrichten.
Reichsratsbeschlüsse

Berlin , 29 . Sept . Der Reichsrat wählte in seiner
öffentlichen Vollsitzung vom Donnerstag anstelle des aus¬
geschiedenen Ministerialdirektors Sachs zum Vertreter im
parlamentarischen Beirat der Reichszentrale für Heimat¬
dienst den preußischen Ministerialdirektor Dr. Brecht. An¬
genommen wurden Gesetzentwürfe über ein Luftverkehrs¬
abkommen zwischen Deutschland und Italien , sowie
zwischen Deutschland und Großbritannien. Mit einer Ver¬
ordnung über äußere Kennzeichnung von Lebensmitteln,
die am 1 . Oktober an die Stelle der alten Verordnung
treten soll , erklärte sich der Reichsrat einverstanden . So¬
weit Lebensmittel in Frage kommen, die aus dem Aus¬
lands eingefllhrt werden , soll die Verordnung erst am k
1 . April 1928 in Kraft treten . Die Reichsregierung gab !
die Erklärung ab , daß sie noch Vertreter von Import - !
firmen anhören werde . Angenommen wurde ferner eins
Verordnung zur Ausführung des Gesetzes über Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung , sowie weiterhin
eine Verordnung, wonach die von zweieinhalb Jahren er¬
lassenen Bestimmungen über öffentliche Notstandsarbeiten ^
über den 1 . Oktober hinaus weiter in Geltung bleiben !
sollen. -

Das Hochwasser in Roggelb ?
Buchs (Rheintal ) , 29 . Sept . Da die Liechtensteinsche !

Regierung angeordnet hat , daß Roggelb , wenn möglich , j
vollständig zu räumen sei, konnte die schweizerische Pionier - i
abteilung nost nistt , wie vorgesehen, Donnerstag entlassen k
werden . Zur Ablösung und teilweisen Entlassung der S
Pioniere sind weitere Truppen telegraphisch angefordert k
worden . Man hofft , bis Samstag die Räumung des Dor - s
fes beendet zu haben . Ein Haus und eine Scheune sind !
bereits vollständig eingestllrzt . Auch in Eamprin sistd s
zwei Ställe und drei Häuser eingestürzt . Der Wasserstand !
ist weiter gesunken. s

Sturm in St . Louis «
St . Louis» 29 . Sept . Die Stadt wurde von einem hef - z

tigen Sturm heimgesucht. Drei Menschenleben sind zu j
beklagen. Die Zahl der Verletzten ist sehr groß , der Schaden j
bedeutend . -

Revolte im Marinegefängnis von Toulon
Paris , 29 . Sept . Im Marinegefängnis von Toulon

kam es heute nachmittag zu einer Revolte. Eine Reihe
von Häftlingen, die angeblich protestieren wollten , hatten
sich Hacken und andere Gegenstände zu verschaffen gewußt
und schlugen damit Türen und Fenster ein, so daß über
100 Gefangene in die Korridore gelangen konnten , wo sie
alles, was nicht niet- und nagelfest war, zertrümmerten.
Gendarmen und Marinemannschaften griffen ein und
drängten die Aufständischen in einen Saal zurück, wo sie
schließlich überwältigt wurden.

Eebiickpreiserhöhung in Berlin
Berlin , 29 . Sept . Eine Versammlung des Berliner

Bäckergewerbes beschloß eine Erhöhung der Kleingebäck¬
preise für Groß -Berlin von 2,5 auf 3 Pfennig vom Mon¬
tag, den 17 . Oktober ab.

Die Sturmkatastrophe in St . Louis
St . Louis, 29 . Sept . Nach neueren Meldungen wurden

durch den Tornado in St . Louis 30 Menschen ge¬
tötet und 200 verletzt . Tausende von Bäumen wurden
entwurzelt, wodurch der Straßenbahnverkehr lahmgelegt
wurde . Hausdächer wurden weggerrissen, Eebäudewände
stürzten ein, desgleichen siel ein Teil der Hochschule ein,
deren Schüler und Lehrpersonal sich jedoch retten konnten.
Der Sachschaden ist sehr groß . Die gesamte Polizei ist zur
Hilfeleistung aufgeboten.

Unterwerfung der Paqui -Jndianer in Mexiko
Mogales (Mexiko) , 29 . Sept . Der Befehlshaber der

mexikanischen Truppen im Staate Sonora meldet , daß sich
der Häuptling der aufständischen Paqui -Jndianer mit 60V
seiner Krieger bedingungslos ergeben habe.

Kamps um Swatau
London , 29 . Sept . Nach Meldungen aus Schanghai

wurde Swatau gestern durch ein Kriegsschiff der
Kantontruppen beschossen, das später 100 Ma¬
trosen landete. Es kam zu einem Gefecht mit den Be¬
satzungstruppen Swataus . Der Angriff der Kantonleute
wurde zurückgeschlagen .

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Der Luftdruck über Mitteleuropa ist im Steigen begriffe«,

so daß für Samstag heiteres und mildes Herbstwetter z»
erwarten ist.
Für vte Schrtstleituna verantwortlich : Ludwig Lau »,
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei , Lltensteir,
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Durck gute Llnkanksorganisation ist es mir gelungen, ckie ganre Lrnte ckreiei
Distrikte in lnckien ru erfassen, wockurck sieb ckie kreise cker Robware verbilligen, so
ckaü ick in cker Tage bin, ckie kreise ad I . Oktober beradrusetzen. Tnkutate ist ckackurcb
so weit verbilligt, äall ibr Ssbrauck beute jeckermann mSgUck ist, rumal es nickt an«
grolle Klengen, sonckern - ank einige Ausdauer ankommt.

I-nkntate ist nack wert unä Wirkung äss dttUgste unä natürlickste Drüsen- vnck
Verjüngungsmittei cker weit . Tukutate entsprickt einem äringencken Bedürfnis, wie
klackkrage unä Lrkolge beweisen. 2ablreicke Kerrie veroränen Tukutater ein grolle»
dankbare» kubllkum empüebit es von klunck ru Kiunck. Tukutate ist ckaa Drüsen-
unä Verjüngungsmittel cker 2ükunkt.

kieue Preise sd 1 . Oktoden;

». Tokutale -Lelee -frücdte , -u- »oo- s-«bm»u»koria . . . » LIK. LÜH
«litt» bald« vsckmng . . HAK.

» Tokulsle -boulllonwüriel wr a-n. «er ^ ao- num «»g.
«ovie kllr Uorpulente »nck DlsdeUder klk. 2.7»

s, t-llkutsle -kirirk , 51«r>veO>a« «a» Lrotauktrick »«r. . . klk. 2IA
4. l-vklltate -beerensntl , (mu iinURboaR»brs«ck« tz . . . . . » . Alk. 2-KI
« Tokotale -Klsrk kon-centrierl , « ig.8»« ) Alk. 1-—

" »n«, Npatbetz« , vrogerien «n«l UetoeMkL»»«»» «rbAtvcd. — <t»»ck» <U» NSdelli koitenki -«»
VH .ALI . Al All .I.LA^ U- tz' w.s—' tt^ . v ^ ««, AKAAVVAL

_ MPktzd «tzrE r cker Ses—tz, 0« m v« »«5
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l
lviiä die 2ab1 unssrsr
Lpsror. — ^ucb 8ie
sollten sied ein Spar¬
konto bei uns ein-

rickten lassen

e. k. IN . !>. !!.

( A 27OSSS
Hl .oc3 .snr .s2?

Mäntel
iL^ T.2? Ds 122 .su.

uucl H 2n .c3.s 2?

tN/ '. ^ >a«§§

dlekme vom Snwstax , äsn 1 . OLtobsr
sb, vieler meine rsMlmSkigeu

8pr6ck8lunäsQ
auk.

ködert keeeeiidkimsr
Homoopatk

Lerkkeim —LMnxen
Lprectistanliev von 10 I7dr vormittoZs
bis 6 '/- vbr im tlsstliuus 2 UM
„ lVsläkorn" "WA in Dienste !«.

Altensteig.

2 Maurer
sowie

s dir8 « W MW
finden sofort Beschäftigung bei

S . Schaible . Baugeschäst.
« » » » » » » » « »

eingetr. Genoffenschafl m . b. H.
Altensteig , Nagold und Umgebung.

Wir erhalten in den nächsten Tagen noch
ein kleines Quantum
Original
Kir8kde'8

und bitten uns Bestellungen hierauf umgehend D
aufgeben zu wollen. D

SernM. M. iS SMWftelle . T

Schreinereien gesucht

Offerten unter Nr . 166 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . erbeten.

'etM gettml ^ /r'lschgedlliter't-mcl vie¬
len tau/eaö Vem Mi/ch,Felangt üie lVMiche
MakoftmarYaemê Mallbanö' in öle M'nöe öw
Haus/mu, öie öea Äaöeerr öamiteineüMge

Mlel und dennoch /pül^

Vr V/und 50 d/ennl 'o

Eine
4 — 8

in sommerlicher Lage in
Altensteig oder Umgebung

zu miete« gesucht.
Ausführliche Angebote mit

Preisangabe unter Nr . 167
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

8t2cttlsct)e ZpavstLsse Altensteig
Postscheckkonto Stuttgart ^69 ? tzegv. 1SZ6 ssevrlspveehev ^8
Lank - konto bei ctev MLvtternbevg . Slvo -Lentvate unct UMptternbevg . Notenbank.

8pÄv- uncl Oepositerv- Cinlagerv
Oanlehen u . Kneclite - (Mo - u . Zct )eeK .votrK .et )V

AukmerkLÄrne , vevsctiMiegene Leclienung

Gaugenwald.

Für dis vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der kurzen Krankheit meiner
lieben Gattin, unserer lieben Mutter, Schwester,
Groß- und Urgroßmutter

Heute mittag sind auf dem Marktplatz schöne

Trauben Aepfel u.Birne«
zu haben.

BMBMZBZWZZLZZBZZZZ
W 89
W Gompelfcheuer gg
89
89

Chrißine Schüttle > ! -

Im Gasthaus zum „Lamm", findetam
Souutag, 2. Oktober 1927 eine

(7!
geb . Traub

erfahren durften, sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Kübler und den
erhebenden Gesang des Herrn Oberlehrers Lutz
mit dem Jungfrauenchor und die vielen Blu-
menspsnden sagen herzlichsten Dank

die Hinterbliebenen.

S
S
88

B
88

Z mit musikalischer Unterhaltung A
(StadtLapelle Altensteig ) A

89 statt, wozu jedermann herzlichst eingeladen ist . 83

8g89WBNWW88WBN8g88BB88B88WB

empfiehlt in großer Auswahl billigst die

U RlelklMk WWWU A !lkl! !teig
I
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